
HEUTE IN UNSERER STADT

WM-Talk auf Hugo mit
Manni Breuckmann
Genau um 19.04 Uhr soll es losge-
hen: der WM-Talk mit Gästen unter
Leitung von Manni Breuckmann,
organisiert vom Trägerverein Hugo
Schacht 2 e. V. am Schacht 2 der
Zeche Hugo, Brößweg 34.

Solidarität
unter Rauchern

Nächtens am Dortmunder
Hauptbahnhof (sorry, aber ICE

hält doch nicht in GE ...). Muddi al-
lein auf Bahnsteig 8. Raucht in der
vorgeschriebenen Zone so vor sich
hin, während sie auf ihre Jüngste
wartet, deren Zug nur geschmeidi-
ge zehn Minuten Verspätung hat.
Durch zwei Schienenstränge ge-
trennt schmachtet sie schon eine
Weile ein junger Mann vom Nach-
barbahnsteig an. Muddi grinst. Ist
sie doch keineswegs der Typ ge-
tunte Alte, der man das wahre Al-
ter unter der Maske nicht ansieht.
Die Wahrheit: Der Mittzwanziger
hat ein echtes Problem: keine Kip-
pen! Bahnsteigwechsel für ein ge-
meinsames Rauchopfer. Klarer Fall
von Chaos-Solidarität. ans
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Erstes Casting für
Film-Produktion
Jugendliche drehen in
den Herbstferien Seite 4

14 Botschafter für
das Ruhrgebiet

Elitestudenten aus den USA
lernen die Region kennen Seite 5

6 Bands konkurrieren beim
Sparkassen-Bandcontest im
August um den Platz im Vor-

programm des noch geheimen
Top-Acts beim Konzert am Tag da-
rauf. Das Blind Date-Festival von
Emschertainment dauert drei Tage.

ZAHL DES TAGES

Stadtverwaltung und Polizei kont-
rollieren das Tempo heute auf
Buddestraße, Düppelstraße,
Emmastraße, Grenzstraße, Hüller
Straße sowie an der Günnigfelder
Straße, Feldmarkstraße, Hördeweg
und Kärntener Ring.

RADAR

Das schwere Unwetter am Pfingst-
wochenende beeinträchtigt weiter-
hin das öffentliche Leben in der
Stadt. Immerhin sind mittlerweile
einige Friedhöfe wieder freigege-
ben, auch die Gelsenkirchener
Schulen können weitestgehend
wieder arbeiten. Mehr zum Stand
der Aufräumarbeiten lesen Sie
auf Seite 5

Erste Friedhöfe sind
wieder freigegeben

Vom 21. Juni bis 5. Juli veranstaltet
der Förderverein „Freunde der
Stadtbibliothek“ wieder die Bü-
cherbörse im Bildungszentrum an
der Ebertstraße 19. (Jugend-)Bü-
cher, Zeitschriften, CDs und audio-
visuelle Medien werden zum Kilo-
preis verkauft – mo.-fr., 11-18 Uhr;
sa., 10-13 Uhr. Der Erlös fließt in
Jugendprojekte der Bibliothek.

Bücher zum Kilopreis
im Bildungszentrum

IN KÜRZE

Gelungener Einstand im Hans-Sachs-Haus: Die Premiere des
Rudelgucken à laRathaus ist geglückt. Über 500 Fußball-Fans
kamen laut Veranstalter Stadtmarketing Gesellschaft Gelsen-
kirchen zum„WM-Stammtisch“ in denVerwaltungshauptsitz,
um im Foyer die Partie Deutschland gegen Portugal zu verfol-

gen. Auf zwei Leinwänden schauten die größtenteils mit Fuß-
ball-Utensilien bekleideten Fans am Montagabend den Spie-
lern in Schwarz-Rot-Gold beim Toreschießen zu. Spätestens
nach dem 4:0 gab es im HSH kein Halten mehr: „Oh, wie ist
das schön!“ Bericht Seite 3 FOTO: JOACHIM KLEINE-BÜNING

4:0! Auftakt nach Maß für den WM-Stammtisch

Von Friedhelm Pothoff

DerneueRat der Stadt hat
seine Arbeit aufgenom-
men. Was im Normalfall
in einem feierlichen Rah-
men weitestgehend ein
Akt politischer Harmonie
ist, geriet am Montag zu
einem ausdruckskräftigen
Statement gegen die rech-
ten Kräfte, die in das
höchste Gremium der
Stadt eingezogen sind.
Eswarderalteundneue

Oberbürgermeister, es
war Frank Baranowski
(SPD), der nach seiner
Vereidigung klare Worte
fand, als er auf das Verhal-
ten des Stadtverordneten
Kevin Hauer (Pro NRW)
zu sprechen kam.Derwar
in den vergangenen Wo-
chen in den Fokus der
Staatsanwaltschaft gera-
ten, weil von ihm ein Bild
öffentlich kursierte, dass
ihn vermeintlich beim
Zeigen des Hitlergrußes
abbildete (die WAZ be-
richtete).
Dazu sagte Baranow-

ski: „Ich finde es verab-
scheuenswert, wenn das
in unserer Stadt oder an-
derswo geschieht. Erst
recht, wenn ein Stadtver-
ordneter einen so offen-
kundigen Mangel an zivi-
lisiertem Benehmen an
den Tag legt. Das gilt –
nicht nur – aber vor allem
für Ihr Fotomit demNazi-
Gruß, Herr Hauer. Das
war und ist keinDummer-
Jungen-Streich, das war
und ist keine lässliche Ju-
gendsünde. Nein, es ist

derNachweisdessen, dass
Sie einfach nicht verstan-
den haben, was das
menschlich-anständige
Miteinander ausmacht.“
Dieser Gruß sei der einer
Mörderbande gewesen,
die auch dieses Land in
Schutt und Asche gelegt
habe – „und dass Sie aus
diesen Taten offenkundig
nichts lernen wollen, hat
Ihr Verhalten in den letz-
ten Jahren für alle hier
mehr als deutlich gezeigt.“
Passend hatten die Grü-

nen ein Transparent an
ihre Sitzungsbänke ange-
bracht auf dem stand zu
lesen: „Menschenrechte
statt Rechte Menschen.“
Fühlte sich davon nie-
mand angesprochen, rief
Hauer umgehend die Poli-
zei ins Hans-Sachs-Haus,
offenkundig um Strafan-
zeige zu stellen, als die
AUF-Stadtverordnete
Monika Gärtner-Engel
zwei Plakate hochhielt.
„Nazis raus“ lauteten die
Worte auf dem einen, das
andere zeigte ein Foto...
Völlig geräuschlos ver-

lief die Wahl der Bürger-
meister. War die von Mar-
tina Rudowitz (SPD) oh-
nehin schon vorher eine
klare Angelegenheit, ge-
staltete sich auch die von
Werner Wöll (CDU) als
völlig problemlos – SPD
und CDU hatten sich im
Vorfeld auf eine gemeinsa-
me Liste geeinigt. 53 von
59 gültigen Stimmen er-
hielt das Duo; 66 Ratsmit-
glieder durften am Mon-
tag abstimmen.

Deutliche
Position

gegen Rechts
Baranowski findet klare Worte

nach seiner Vereidigung

Alterspräsident Werner-Klaus Jansen (70, l.) leitete die Sit-
zung bis zur Vereidigung von OB Frank Baranowski. FOTO: JKB

14 Ausschüsse und
vier Betriebsausschüsse
sollen gebildet werden.
Das ist der gemeinsame
Vorschlag von SPD, CDU,
Grüne, Linke und FDP.

Neu strukturiert sind

dabei folgende Gremien:
Ausschuss für Gesund-
heit und Verbraucher-
schutz, Ausschuss für
Sport und Prävention
sowie der Ausschuss für
Umwelt und Klima-
schutz.

14 Ausschüsse werden gebildet

Anzeige

Implantate gemeinsam in Ruhe planen
Praxis ThiemerHeermann empfiehlt: Termine nicht auf die lange Bank schieben

Wer den Zahnarzt-Termin
rechtzeitig und strategisch
günstig plant, der profitiert von
einer flexiblen Vergabe und
einem entspannten Ablauf in
der Praxis. „Viele Patienten
schieben einen Besuch, der
keinen dringenden Fall dar-
stellt, gerne auf“, weiß der
Bochumer Zahnarzt Dr. Jörn
Thiemer. „Und plötzlich nähert
sich das Jahresende, Weih-
nachten steht vor der Tür und
die Termine stapeln sich.“

Nein zu Stoßzeiten, ja zu
entspannter Beratung
Zahnersatz, gerade im Zu-
sammenhang mit Implantaten,
basiert heute auf unterschied-
lichen Behandlungswegen.
Die optimale Lösung kann nur

im Gespräch zwischen Arzt
und Patient gefunden werden.
„Wir beraten oft Patienten, die
sich einen Eingriff zuerst auf-
wendiger vorstellen, als es tat-
sächlich der Fall ist“, berichtet
Dr. Jan Heermann aus seiner
täglichen beruflichen Praxis.

Deshalb raten die beiden
Zahnärzte, bei einer anste-
henden Behandlung ausrei-
chend Zeit für eine sorgfältige
Planung zu kalkulieren: „Wer
sich in Ruhe mit dem Thema
Zahnersatz auseinandersetzen
will, der kann gerne bei uns an-
rufen. Wir beraten auch über
den Zeitaufwand.“

Persönliche Möglichkeit
zur Information nutzen
Es gibt auch Alternativen zum
ganz normalen Praxisbesuch:
Ausführlich wird Dr. Jörn Thie-
mer das Thema Zahnersatz
und Implantate bei seinem
Patientenvortrag am Montag,
23. Juni, um 19 Uhr im Micha-
elshaus in Gelsenkirchen-Buer
erläutern.

„Wir berücksichtigen bei ei-
ner anstehenden Behandlung
selbstverständlich auch die
Vorgeschichte des Patienten“,
betont Dr. Jan Heermann. „Nur
dadurch kann sich uns logisch
erschließen, welche Maßnah-
men erforderlich werden.“

Es gibt nicht nur ein Vorher:
Nachsorge nicht vergessen
Zahnersatz mit Implantaten
– das ist immer auch eine In-
vestition in die Zukunft. Auch
dieser Aspekt sollte in der Vor-
bereitung nicht zur kurz kom-
men.
Dr. Thiemer: „Für nachhaltige
Freude an den neuen Zähnen
ist schließlich eine individuell
abgestimmte Nachsorgelö-
sung unerlässlich.“

Dr. Jörn Thiemer, MSc behandelt
Patienten in jedem Alter.

Teilnahme kostenfrei • Anmeldung erwünscht • Telefon 02041/54675 • www.patienten-scout.de

Öffentliche Vorträge mit zahnärztlichen Spezialisten als Referenten

Implantate ohne Skalpell
– sanft, schnell & sicher
• Neue Möglichkeiten in der modernen Zahnmedizin

• Individuelle Beratung & Informationen zu den Kosten

Montag, 23. Juni · 19.00 Uhr
Michaelshaus · Hochstraße 47 · 45894 Gelsenkirchen-Buer

Eine Veranstaltung des Informations-Forum-Gesundheit e.V. mit unserem Referenten
Dr. Jörn Thiemer, MSc Orale Chirurgie & Implantologie, Master in Oral Implantology (USA)

Zahnärzte & Implantologen
Dr. Jörn Thiemer, MSc, MSc, MS (USA) · Dr. Jan Heermann · Dr. Simone Thiemer
Günnigfelder Str. 25 · 44866 Bochum · Tel. 02327/2 39 73 · thiemer.com fb.thiemer.com >>>
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